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tnäffge Drganifation Bebacht ju nehmen, vxii fid)

aber nur auf bem Boben ber ÄommifflonSmebrbeft
erfolgreich turchführen laffe. 3)efhalb fei aber bie

Äooperation ber Äantone nfcht au«gefcbloffen, nur
follen Ihnen fefne Uebergriffe geflattet fein unb ebenfo

wenig foll Ihnen bie Befugnff bleiben, bem Bunbe
Jemmenb fid) in ten SBeg ju fieHen. SBenn au«=

gerufen Worben fei, ohne Schwert feien bie Äantone

ohne Arm, fo möge man auf ber antern Seite
boch tem Bunte nfcht jumuthen, bfefe« Setwert »on

ben Äantonen leihen ju muffen. £a« $ecr Werte

nfcht ju bem 3»ecfe gebilbet, um In ben Äantonen

Botfjetbienffe ju Ihun. Seine nefentlichfte Befifm^
mung gelte bem äufern gelnt, unb tiefem entgegen^

jutreten fomme beutjutage nicht mehr ben Äantonen

ju, fontern fei au«fchlieflfch bie Obliegenheit ber

Etcgenoffenfcfjaft unb wenn jur 35ämpfung aflfäUi«

ger Unruhen bie Äantone an ben Bunt gewlefen

werben, fo fei ihnen tamit nicht« jugemuthtt, wa«

ihrer Ehre irgentwie ju nahe treten fönnte.
«IBenn tarauf »erwiefen Worten fei, fn ter Ahftcht,

ber mehr föberatfoen Drganifation ta« «JBort ju
reten, baf eben im leftten Ärieg ba« teutfebe Bun«
teeheer über ein nach ben ©runtfäften flrengfler
©entralifation organffirte« $eer ben Sieg errungen
habe, fo muffe man anterfeit« taran erinnern, taf
bie Berfaffung be« «Rorbbeutfchen Bunbe«, jtftt te«
beutfeben (Reiche«, heflimmt »orfchreihe, taf unmittelbar

bie auf ta« «JRilitärwefen hejügllehen ©efefte,
(Reglemente, 3nflruftfonen unb (Refcrfpte Breufen«
in aden Bunbe«flaatcn jur Anwenbung fommen

follen. Enblich türfe gerate heute auf bie fehr

fntereffante Erfchefnung be« eibg. 35efenflonaI« »on
1668 hlnjuweifen fein, burch welcbe« fchlngtnb bar«

gethan werbe, baf feton »or 3af)rbunberten ta« Be«

bürfnif einer feflen milftärffchen Drganifation Üb«

fjaft gefühlt worben unb taf man beflrebt gewefen

fei, biefe Erfenntnif nach bamaligen Berhältniffen
entfpredjent jum Au«fprud) ju bringen. «JBäbrcnb

be« Beflanbe« unfere« jeftigen Bunte« hätten fünf
grofe Äriege unfere 8ante«grenjtn umtobt, ohne baf
wir taöon glücf(id)erweife berührt Worten wären.
Hnfere Bflfcht erbrffebe e«, auf bie Sufunft un« ge«

faft ju machen. 35enn wie »on einem SRebner (».
Segeffer) richtig htmerft Worten fei, bürfte ter Seit«
punft, un« auf ten grfeten«fuf etnjuriebten, noch

nid)t fo nahe berangefommen fein. Aufgabe ter
Sibgenoffenfcbaft fef c«, ft<i) bei Seiten nad) Äräften
fo einjurichten, taf, wenn früher oter fpäter ter
eherne «JBürfel fn unfer ©ehiet cinfcblage, al«bann
ta« Berhängnff un« jebenfaü« nfcht unoorhereftet
finbe.

35a« ffl ta«Botum be« $m.Bunbe«ratb. BJelti,
Sbef be« efbg. «XRilftärtepartemente«.

(gortfeftung folgt.)

Wa* eibg. JlUlitärtrepartement an bte JUtlitär-
betjörben Der fiantone.

ttjeilten ©djmletc unb Sattlet ju begegnen unb ble«fatl« eine

Unffotmität tjcrjuftctlen, bceljven wir un«, ben 3R(lltärh!j5rben
ber Äantone bie 3Rllt(jellung ju madjen, baß bie ©djmictc unb

©attlcr ber »Batterien wie bie Sratnfolbatcn ju beflclkcn unb

ju bewaffnen, alfo mit Dtefttjofen unb ©djlcppfäbcl ju »nfetjen

flnb.
©a« Bcf(c!bung«regtement »on 3atjr 1852 wie aud; bie feltljer

etfdjienenen Slbänbcrungen enttjalten attcttlng« über bie Befiel»

bun.i unb »Bewaffnung ber ben Batterien jugetbcllten ©djmlebe

unb ©attlcr feine näberen Borfdjrfften. Sltlcln abgefeben ba»on,

baf) ©djmlete unb ©attlcr ftet« ben Sra'nfolbaten jugcjäljlt
werben, baben biefelben al« Stcfrutcn an bem fReitunterrldjt eben»

fad« Sbeil ju nebmen unb c« bürfte aueb Im gelbe unb in weit«

läufigen dantonnementen eine rafdje 9lu«fübrung ber blcfcn Sir»

beltcrn auffaKenben SRebaraturen ic. nur bann ju erjlelen fein,

wenn Ibnen bie ÜRöglidjtcit gcwäbrt wirb, fid) unter Umftänben

ju Sferbe an Drt unb ©teile $u begeben.

(»Born 23. Sanuar 1872.)

Um ben tnefjrfad) nod) obwaltenben Swcffeln bejüglidj ber Sc»

flclbung, »Bewaffnung unb Slu«rüftung ber ben Batterien juge»

(SSom 26. Sanuar 1872.)
9catfj SM. 9 bc« BunbcSgefcfee« betreffend bie Drganifation

ber ©djarffdjütienbataitlone »om 23. ©cjember 1870 Hegt bem

Bunbe ob für ben Snbalt ber Büdjfcnmadjerwcrfjeugfifte unb ber

Borratbebeflanbtbcilfifte ju forgen, wäbrenb bie Sleferung bet

Äfften felbft ben Äantonen obliegt.

üRlt Oi'üdfidjt fjlerauf rldjtcn wfr bfe anfrage an bie ÜRililär»

bebörben bet betreffenben Äantone, ob fie bie Älftcn febon ange»

fetjofft baben unb wenn nlcbt, ob fie biefelben Im 3ntcreffe einet

einbeitlidjen gabtifation unb ba ber Bunb oljnebin für ben 3n»

fjalt berfelben ju forgen bat, bei ber (Sfbgenoffenfdjaft beflelien

wollen.

3m gemern erfudjen wir bie betreffenben ÜRflitärbeijörbcn um

gefällige äRittbeilung, ob unb ju weldjen greifen fle ba« jefct

»orbantene Büd)fenmad)erwcrtjeug, foweit fotdje« nod) »orfdjrlft«»

mäfjfg unb braudjbar fft, abjugeben fm gälte waten.

(Bom 1. gebtuat 1872.)

©a« ©epattement erfudit ©fe, ibm bie Sßerjeldjnfffe bev Cfft»

jier«afplranten I. unb II. Ätaffe, weldje ©ie in bie bicfijebrtgen

3Rf(itärfdjuttn (vide ©djultabfeau) ju bcortern gebenfen, mög»

Kdjft bafb elnfenben ju wollen.

gür febe »Waffengattung ftnb befonbete Berjefdjnfffe efnjurcld)cn.

Bei biefem Slnlafje muffen wir ©fe barauf aufmcrlfam maa)cn,

bafj wfr jur gebörfgen güfjrung ber Kontrollen »on fämmtlldjcn

aRutatlonen, bie im <Berfonat ber Slfpfranten, fowohl c t fl e t
al« j weitet Älaffe ftd) ergeben fönnten, fn Äenntnifj gefefct

werben foUten.

©fe ©djulfommanbanten Ijaben bie Sßcifung Sticmanbcn al«

Dffijferaafpfrant anjuerfennen, bet nidjt butd) bie fantonale ÜRi»

litätbebötbe al« foldjer beim unterjeldjneten ©epartement ange»

melbet worben ift.
SPfr erfudjen ®fe um Beantwortung bc« gegenwärtigen Ärelä»

fdjrclbcn« audj für ben galt, baf ©ie feine Slfpiranten anju»

melben tjätten.

©ie »on 3bncn angemetbeten Slfpiranten finb,
fofern »on un« feine (Sinfptadje erfolgt, obncfffiei»
tere« in bie betreffenben ©a)ulcn ju fenben.

(Born 3. gebruar 1872.)

©a« efbg. ÜRIlltärbcpartemcnt crfudjt ©le, Ibm mit möglldjflct

Befötbctung ickenfa«« fpäteften« bi« 15. 3Rärj, bie Slnjabt

SRefrutcn (Slrbclter unb ©plelfcute Inbegriffen) ber ©pejiatwaffen

mlttfjeilen ju wollen, weldje ©ie tn bte biefjjäfjrigen SRefrutcn«

fdjulcn ju beorbern wünfdjen.

©ic Slrttllcrfcrcfruten ftnb au«jufa)elben in:
Äanonierrefrutcn für befpannte Battctien.

Staintefrutcn » » »

SBarftrainrefruten.

Stcfruten füt $ofitlon«fompagnien.

„ • „ Barffompagnlen.

mäßige Organisation Bedacht zn nehmen, was sich

gher nur auf dem Boden der Kommissionsmchrhett
erfolgreich durchführen lasse. Deßhalb sei aber die

Kooperation der Kantone nicht ausgeschlossen, nur
sollen ihnen keine Uebergriffe gestattet sein und ebenso

wenig soll ihnen die Befugniß bleiben, dem Bunde

hemmend stch tn den Weg zu stellen. Wenn

ausgerufen worden fei, ohne Schwert seien die Kantone

ohne Arm, so möge man auf der andern Seite
doch dem Bunde ntcht zumuthcn, dieses Schwert von

den Kantoncn lcihcn zn müssen. Das Hecr werde

nicht zu dem Zwecke gebildet, um in den Kantonen
Polizetdienste zu ,hun. Scinc ncscntlichste Bestimmung

gelte dem äußern Feind, und dicscm entgcgen-

zutreten komme heutzutage nicht mehr den Kantoncn

zu, sondcrn sei ausschließlich die Obliegenheit der

Eidgenossenschaft und wenn zur Dämpfung anfälliger

Unruhe» die Kantone an den Bund gewiesen

werden, so sei ihnen damit nichts zugemuthtt, was

ihrer Ehre irgendwie zu nahe treten konnte.
Wenn darauf verwiesen worden sei, in der Absicht,

der mehr föderativen Organisation das Wort zu

reden, daß eben im letzten Krieg das deutsche

Bundeshecr über ein nach den Grundsätzen strengster

Centralisation organisâtes Heer den Sicg errungen
habe, so müsse man anderseits daran erinnern, daß
die Verfassung des Norddeutschen Bundes, jrtzt des

deutschen Reiches, bestimmt vorschreibe, daß unmittelbar

die auf das Militärwefen bezüglichcn Gesetze,

Réglemente, Instruktionen und Rescripte Preußens
tn allen Bundesstaaten zur Anwendung kommen

sollen. Endlich dürfe gerade heute auf die sehr

interessante Erscheinung des eidg. Defenstonals von
1668 hinzuweisen sein, durch welches schlagend dar-
gethan werde, daß schon vor Jahrhunderten das

Bedürfniß einer festen militärischen Organisation l.b-
haft gefühlt wordcn und daß man bcstrcbt gcwcscn

sci, diese Erkenntniß nach damaligen Verhältnissen
entsprechend zum Ausspruch zu bringen. Währcnd
dcs Bestandes unseres jetzigen Bundes hätten fünf
große Kriege unsere Landcsgrcnzcn umtobt, ohne daß

wir davon glücklicherweise berührt worden wären.
Unsere Pflicht erheische cs, auf die Zukunft uns
gefaßt zu machen. Dcnn wie von cinem Redner (v.
Segesser) richtig bcmerkt worden sei, dürfte der
Zeitpunkt, uns auf den Friedensfuß einzurichten, noch

nicht fo nahe herangekommen sein. Aufgabe der

Eidgenossenschaft sei es, sich bei Zeiten nach Kräften
so einzurichten, daß, wenn früher oder später der

eherne Würfel in unser Gebiet einschlage, alsdann
daö Verhängnis) uns jedenfalls nicht unvorbereitet
finde.

Das tst das Votum des Hrn. Bundesrath Welti,
Chef des eidg. Milttärdepartementes.

(Fortsetzung folgt.)

Vas eidg. Mjtitärdepartement an die Militär-
behörden der Kantone.

(Vom 23. Januar 1S72.)

Um den mehrfach noch obwaltenden Zweifeln bezüglich der Be-

kleidung, Bewaffnung und Ausrüstung der den Batterien zuge¬

theilten Schmiede und Sattler zu begegnen und diesfalls eine

Uniformität herzustellen, beehren wir »nS, den Militärbchördcn
der Kantone die Mittheilung zu machcn, daß die Schmicdc und

Sattler dcr Battcricn wie die Trainsoldatcn zu bcklctdc» und

zu bewaffnen, also mit Reithosen und SchlcpxsZbcl zu versthen

sind.

Das BcklcidnngSreglement »on Jahr 1352 wie auch die seithcr

erschienenen Abänderungen enthaltcn allerdings über die Bekleidung

und Bewaffnung dcr dcn Battcricn zugetheilten Schmiede

und Sattler keine näheren Vorschriften. Allcin abgcschcn davon,

daß Schmicdc und Sattlcr stcts dcn Trainsoldatcn zugczählt

wcrden, haben dicsclbcn als Rckrutcn an tcm Reltiintcrricht ebenfalls

Theil zu nehmen und cS dürfte auch im Felde und in

weitläufigen Canionnementen eine rasche Ausführung der dicscn

Arbeitern auffallenden Reparaturen :c, nur dann zu erzielen sein,

wenn ihnen die Möglichkeit gewährt wird, sich unter Umständen

zu Pferde an Ort und Stelle zu begeben.

(Vom 26. Januar 1872.)
Nach Art. 9 de« BundcSgesetze« betreffend die Organisation

der ScharsschützcnbataiUone »om 23. Dezember 1870 liegt dcm

Bunde ob für dcn Inhalt der Büchscnmachcrwcrkzcugkistc und dcr

Vorrathsbestandthcilkiste zu sorgcn, während die Lieferung der

Kisten sclbst dcn Kantoncn obliegt.

Mit Rücksicht hierauf richten wir die Anfrage an die

Militärbehörden der betreffenden Kantone, ob sie die Kistcn schon

angeschafft haben und wcnn nicht, vb ste dieselben im Interesse einer

einheitlichen Fabrikation »nd da der Bund ohnehin für dcn

Inhalt derselben zu sorgcn hat, bei der Eidgenossenschaft bestellen

wollen.

Im Fernern ersuchen wir die betreffenden Militärbehörden um

gefällige Mittheilung, ob und zu wclchen Prciscn sie da« jetzt

vorhandene Büchscnmachcrwerkzcug, sowcit svlchcê »och vorschriftsmäßig

und brauchbar ist, abzugeben im Falle wären.

(Vom 1. Februar 1872.)

DaS Departement ersucht Sie, thm die Verzeichnisse der Offi-
zicrSasxiranten I. und II. Klasse, welche Sie in dic dicßjchrtgen

MilitZrschulen (vicle Schultableau) zu beerdern gedenken, möglichst

bald einsenden zu wollen.

Für jede Waffengattung sind besondere Verzeichnisse einzureichen.

Bei diesem Anlasse müssen wir Sie darauf aufmerksam machcn,

daß wir zur gehörigen Führung der Kontrollen von sämmtlichen

Mutationen, die tm Personal der Aspiranten, sowohl erster
als zweiter Klassc sich ergeben könntcn, in Kcnntniß gesetzt

werden sollten.

Die Schulkommandanten haben die Weisung Niemanden als

OffizierSaspirani anzuerkennen, der nicht durch die kantonale

Militärbehörde als solcher beim unterzeichneten Departement
angemeldet worden ist.

Wir ersuchen Sie um Beantwortung des gegenwärtigen Kreis-

schrcibcnS auch für den Fall, daß Sie keine Aspiranten

anzumelden hätten.

Die »on Ihnen angemeldete» Aspiranten sind,
sofern »on uns keine Einsprache erfolgt, ohncWei-
tereS in die betreffenden Schulen zu senden.

(Vom 3. Fcbruar 1872.)

Da« eidg. Militärdcpariemcnt ersucht Sie, ihm mit möglichster

Beförderung, jedenfalls spcitcstcnS bis lS. März, die Anzahl

Rckrutcn (Arbcitcr und Spiellcute inbegriffen) der Spezialwaffcn

mittheilen zu wollen, welche Sie tn dte dießjährigen Rckrutcn-

schulen zu beordern wünschen.

Die Artillcricrekruten stnd auszuscheiden in:
Kanonierrckrnten für bespannte Batterien.

Trainrekruten »

ParktrainrcKuten.
Rekruten für PositionSkompagnien.

„ » « Parkkompagnien.
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©a« ©tpartement muft fia) inteffcn »erbebaltcn, Im gattc eine

ju grofse Stcfrutenjabl angemelbct würbe, biefclbc crfovbcrlldjcn
Rade« ju rebiijiren, wobei jcbodj ben Bebürfniffcn ber Äantone
möglldjft SRedjnung getragen werben fod.

(Btbßenof ftit|"tt)aft.

6t. ©atUfctje SBinlelriebftiftung.

V. 3abre«rea)nung, abgefdjloffen pro 31. ©cjembet 1871.

©(nnabmen tm 3abre 1871:
Bon ben Dffijlercn bet >l)arifompagnic Str. 38 (Äufler) gr. 18,

»on ber SRannfdjaft an Drb(nairc<Ueberfdjui gl. 2. 90, ©vlö«
au« 15 Baar unädjten ©paulctten gr. 40, ©efd)enf »on #ertn
15. 9 tn Ijicr gt. 10, Bctmäd)tn(§ »on $crrn <5. Slb. Ber«
net fei. In ©t. ©alten, burdj §errn Bräflbent BätIodjet»3ellwcgct
in biet gl- 1000, Beittag »on einem ungenannt fein wottenben

Dtcubütger In ©t. ©aden gr. 10, Beitrag »on ©olbat fiubwlg
grid, burdj ijerrn Hauptmann 3afob in biet gr. 10, burd)

Jftrrn Äommanbant SRaser »cn einem ungenannt fein woden»

ben Bürger ber ©tabt ©t. ©allen gr. 40, »om Äomftc für
Slnberung ber Ärfeg«notb ber ©tabt ©t. ©allen, burd) 4}crrn
Dtto Hebbel In biet gr. 821. 90, Ovblnatre-Uebcrfdjug »om
Batfootfur« 1871 gr. 1. 70, »on Ungenannt gr. 40. 62, »on

$errn Slrtltlcriebauptmann B. feine Äompctenj at« aRitglleb
einer Bferbccinfcbafcunge>Äommfffion gr. 2, Beitrag ber Dffijiere
bet Stefcr»e»Bavffompagn(e Str. 73, burd) $errn Dberlfeulenant
Brunfdjweflet In biet gt. 7. 85, buvdj*« Bermlttleramt ber

©tabt ©t. ©alten bei Slu*gleldjung einer 3niut(ent(age gr. 25,
»on jwei Sanbabfdjäfeung«.©rperten beren Äompelenjen gr. 10,
»on ben gleldjen gr. 10, Äodcfte, »om jweiten 3nfantctle»Dte.
frutenfur« 1870 berrübrenb, butdi $crrn 3Rajcr SRcbrer fn Budt«

gt. 8, ©cfdjenf »on $crrn 3 .'. • J. a. B- fn biet gr. 5,
©pantettenbeittag »on $ttrn Hauptmann ©täbeli in 2Battw»t

gt. 10, Beitrag bet fianbwebtfdjübenfompagnie SRr. 19 (STälte)
ou« bem SPicberbotung*fut« In #trl«au gr. 100, ©ab« »on
Äinbern einet Äleinfinbcrfdjule fn @t. ©allen gr. 4. 34, Äaffa»

falbo be« fantonalen #ülf*fomfte« für Ärfcg«notb burd) ijerrn
3ofllfofer«©tötjing In bicr gr. 2249. 45, burd) #errn gclbwelbet

3ofepb in Sujwijl »om Barfrcfrutcn=©etadjemcnt 1871 gr. 11. 40,
ÄoHefte ber Sanbwefjtfcbüfcrnfompagnfe 9tt. 20 (©tob) antäfjlid)
beten 35Hebetbotung«futfc« In #eti«att gr. 50, Beitrag »om

ft. gaflifdjen ©abte ber Äaeatlerle-Stefcutenfdjulc in SBIntcrtbur,
burd) $etrn gourlct SRcuthj in biet gt. 5. 05, »on einem böbeten

Dffijier, at« Slntwort efne« Slufrufe« in bet „©djweljetifdjen
SRilltärjeltung* gr. 100, au» bem ©djfepfur« tn ßerifau, Äol»
lefte bet ©djüfjenfompagnle 3tt. 2 (SDtafcfq) Bataidon Ott. 18

gt. 25, butd) |»ertn gouriet Steutt» in biet, Beittag bet ft. gal«

lifdjen Äa»afletletefruten au« bet ©djutc In SBIntertbur gr. 43,
burd) benfelben Beiträge anläjjtfdj itjrer in ©t. ©allen ftattge»

funbenen 25>(ebctfjolung«furfe: Bon bet Äa»aHetfcfompagnfe 9tr. 9
(Äunj) gr. 75, »on bei Äasatlcrfefompagnie Str. 4 (Otnffel)

gt. 60, »on Ungenannt gr. 75, Beitrag »om 3nfanterie > SRc»

frutenfur« TJI, burdj $errn 3Rajor Sobfer fn SRbelned gr. 103. 20,
ffirlö« »on »etfteigetten, für ben ©ebtaudj be« 3ntetn(rten«©pltat«
gefdjenften ©egenftänben, butd) §crrn 9lmb.*Äommiffär ©tein in
@t. ©aden gr. 63, DrbfnalrcUeberfdjufj »om ©etadjement Aap»

pet, anläjjlld) beffen Bcwadjungebtenfte«, burd) $errn Bfcutenant

ÜRcfcget in ©t. ©allen gt. 10. 30, ©efdjenf »on #etrn ». B
In bier gt. 50, Drtinaftc»Ucbctfdjufj bet 3ägctfempagnfe I, an«

läfSliä) bc« 5Fieberbolung«furfc« »om Bataillon Str. 101 (Bfänb*
ter), burd) Jperrn Dberlieutenant Sengweiler in ©t. ©aden

gt. 14. 50, „©utdj bie ffBinfcttlebftiftung bem Slltat bc« Batet»

be«*, Bermädjtnffi »on ajcrtn ©eotg ©jtenjeKei, ©otbfdjmfeb fei.

»on @t. ©allen, butd) feinen ©obn Jr)errn ffibrcnjetler In bicr

gr. 100, ©cblufjfalbo »cm fantonalen $ülf«fomite füt Äticg««

notb. butd) beffen Äafftet gt. 56. 20, »on Ungenannt gt. 50,
butd) $ettn Duattlermeifter Beuttcr In ©t. ©alltn, bei Slnlafj
be« SBieberfjelung«furfc« »om Bataidon Stt. 63 (3weffel) in

SBattcnftabt: ©albo bet Dfft}ift«tafet--Bufjen gt. 6. 85, 3utage

au« bem Dff(jlct«>Drbfnafre gr. 4. 15, butd) benfelben: al«

aufjctoibcntlldje ©fnnabme berrübrenb au« ber Äafernfrung fran«
jöftfdjcr 3ntcrnlrter in Sßadenftabt gr. 50, Beitrag »om Ba«

talllon 9tr. 31, bei Slntaß feine« ble«jä()t(gen 2Bicbcrbolung«furfe«
fn ©t. ©allen, burd; 4>errn Äommanbant ©mit Bärlodjer in
bicr gr. 173. 80, 3(u«rüftung«»ergütung« Ueberfdjufj be« Slrtiaerle»
refruten ©etadjement« 1871, burdj $crrn Slrtltlcrielleutenant ©fger
in ©egcr«beim gr. 6. 60, »cm ©d)üfcenrcfrutcn»©etadjcment 1871
au« ber ©djulc In ©Intertbur, burdj Jpcrrn Dberllcntcntnt
©icrautr in Dberufcwcfl gr. 25, butdj §etrn Äommanbant Bütgl
in bicr: ©rlö« au« einer Uniform »on $crrn 8(tuttnant Äarl
Stlctmann In fflalaij gr. 35, »on Ungenannt gr. 100, Dibinaire»
UebetfJjufi »om Äorperalfur« II, burdj $crrn aRajor Benj in
biet gt. 6. 65, ©tlö« au« 3 Baar ©pauletten, »erlauft burd)
Äommanbant Bürgt gr. 42, jufamnien gr. 5767. 46.

Sin Abtretung ju Öunften bet ft. gadlfdjcn äBIntelriebftfftung
ber bf« fefct »on un« für folgenbe Äantone »'rwaltet worbenen

aöinfelrfebbepofttcn: Born Äanton ©d)wij> gt. 2. 90, ©faiu«
gt. 8, Bafelftabt gr. 45. 99, Slppenjcll 31. SRI), gr. 40. 35,
©raubünben gt. 13. 63, %t,nxitm gr. 37, Sefftn gr. 17. 60,
SBaabt gr. 31. 98, ©enf gr. 31. 57. (©le ©utbaben »on

3üvid) (gr. 110. 55), Bern (gr. 28. 22), ©otolburn (gr. 1.73),
Bafellanb (Ar. 99. 37) unb Stargau (gr. 104. 21) ftnb jut
©clbfloerwaltung an bfe betreffenben UBfnfelriebftlftungen ober

3R(lltärt.nteiftüj>ung«fonbe au«blnbejablt wotben ; bagegen würbe

ba« Betreffnlfj »on Steuenburg (gr. 9. 38) auf Berlangen bet

bortigen ÜRIKtärbebörbe bem eibg. 3n»alfbenfonb fn Bern efn»

»erlclbt.) 3ufammen gr. 229. 02.
©albo bc« 3infcn«Äontc« gr. 736. 05.

©alto Bottrag »om 31. ©ejember 1870 gr. 12,000.

Stu«we(«:
Äaffabeftanb gr. 593.30
Slnft. ga(llfdjen©taat«obllgatloncnu.Bfanbbriefen 18,098.63
©utbaben beim fantonalen Dffi}(er«»ercin 40.60

gr. 18,732.53
ÜRft ber Bcrfffentlfdjung biefer 5. 3af)rc«rcdjnitng »erbanfen

wir biemlt ncdjmal« beften« bfe »ie'cn, butd) bfe SBInfelrieb»

ftlflung auf ben Slltat be« Batetlanbc« gefloffcnen fdjönen ©oben,

unb etlauben un* beim Stntti t be« fed)«tcn BcrwattungSjatjrc«
unfere »aterlänblfdje Stiftung — ju beren fegen«reidjem ©ebelben

ein 3ebcr nad) feinen Äräften beitragen wolle — bem 3Bobl»

wollen ber fantonalen ft. gadlfdjen Be»ölfcrung neuerbing« auf«
Slngelegcntlicbfle ju empfcblcn.

©t. ©allen, ben 31. ©ejember 1871.

©et Betwaltct
bet ft. gafrifdjen BMnMttcbftiftung :

Xfjtopfjtl SR ü Her, eibgen. ©tab«maJor.

©ie SRedjnung«te»iforen:

Dofat ©uljei, eibgen. Dbctftlitutenant.
©mit Segel fn, #aupttnann»Ditattfermelftcr.

3L u 0 l a n i.

©nglanb. (©le Beridjte be« Dberftlieutenant« ©beinc?.)
Bor einem balben 3afjrc tjatte bie SRcgierung, weldje »on ibtem

Bcftreben, fjtntcr ben mllitärffdjen gortfdjrfttcn anberer Dtatfoncn

nidjt jurüdjublelben, fdjon »iele Bewcffe abgelegt $at, ben Dberft«

licutenant @. IS. ©bc«ne» auägcfanbt, bamit et bie gtofjen ©d)lad)t<

felbct bc« bcutfdj«ftanjBfifdjen Ätfege« ftubfre unb fid) mit ben

mititärifdjen @fnrfdjtungen be« 3lu«lanbe« »ertraut madje. 3n fei»

nen an ba« Ärieg«mlntfteifum erftatteten Bericbtcn »erbreitete fid)

bfefer tüdjtige 3ngenftur»Dffijier nidjt nur au«fübilid) übet bte

Ätfeg«fübtung In gtanlteid) unb ben fpäteten Bürgerfrieg in

Bari«, fonbern aud) über ba« fdjweijerifdjc üRitltärfoftem, »on

weldjem er felbft an Dtt unb ©teile ©inftdjt nafjm, wäb.renb

ber lljm beigegebene üRajor SR. ©tottjerb einen Stu«flug nad)

3talleu madjt«, um an ben unter Bfftot ©manuel'« Slugcn un»

bie«mal in befonbet« gicjjem ÜRaftftabe ausgeführten 3Ranö»ern

bei Berona Xbjcil ju nehmen, ©lefe Beridjte werben nun auf

- 46 —
Da« Departement muß sich indessen vorbehalten, im Falle eine

zu große Rckrutcnzahl angcmeldct würde, dieselbe erforderlichen
Falle« zu rctiiziren, wobci jedoch den Bedürfnissen der Kantone
möglichst Rechnung getragen werden soll.

Eidgenossenschaft.

St. Gallische Winlelriedstiftung.

V. Jahresrechnung, abgeschlossen pro 3l. Dezember 1871.

Einnahmen im Jahre 187t:
Bon den Offizieren der Parkkompagnie Nr. 38 (Küster) Fr. 18,

oon der Mannschaft an Ordinaire-Ueberschuß Fi. 2. 90, Erlös
au« Id Paar unZchten Epanletten Fr. 10, Geschenk von Herrn
S. B in hier Fr. 10, Vermächtniß von Herrn E. Ad. Ber»
nct sel, in St, Gallen, durch Herrn Präsident Bärlocher-Zellmeger
in hier Fr. 1000, Beitrag »vn einem ungenannt sein wollenden

Neubörger tn St. Gallen Fr. 10, Beitrag »on Soldat Ludwig
Frick, durch Herrn Hauptmann Jakob in hier Fr. 10, durch

Herrn Kommandant Mayer von eincm ungenannt sein wollen-
den Bürger der Stadt St. Gallcn Fr. 10. vom Komite für
Linderung der Krieg«noth der Stadt St. Gallen, durch Hcrrn
Otto Hebbel tn hier Fr, 82l. 90. Ordinaire-Ueberschuß »vm
Parkvvrkur« 1871 Fr. 1, 70, von Ungenannt Fr. 40. 62, vvn
Herrn Artilleriehauptmann B. scine Kompetenz al« Mitglied
einer Pferdceinsckatzunge-Kommission Fr. 2, Bcitrag der Offiziere
der Reserve-Parttvmpagnle Nr. 73, durch Herrn Oberlieutenant
Brunschweller in hier Fr. 7. 85, durch'« Vcrmittleramt der

Stadt St. Gallen bei Ausgleichung einer Injurienklage Fr. 25,
»on zwei Landabschätzung« Erperten dcren Kompetenzen Fr. 10,
»on den gleichen Fr. 10, Kollekte, vvm zweiten Jnfanterie-Re,
krutenkur« 1870 herrührend, durcl, Hcrrn Major Rohrer in Buch«

Fr. L, Geschenk »on Hcrrn Z z. a. P. in hier Fr. d,
Exanlettenbeitrag »o» Herrn Hauptmann Stäheli in Wattwyl
Fr. 10, Beitrag der Landwehrschühenkvmpagnle Nr. 19 (Wälle)
au« dem Wtederhvlungskur« in Heriêau Fr. IM. Gabe »vn
Kindern einer Kleinkinderschule in St. Gallen Fr. 4. 34, Kassa-

saldo de« kantonalen Hülf«komite« für Krieg«noth durch Herrn
Zolltkofer-Stölzing in hier Fr, 2249. 4S, durch Herrn Feldweibel
Joseph in Zuzwyl »om Parkrekrutcn-Detachement 1371 Fr. 11. 40,
Kollekte der Landwehrschützenkompagnie Nr. 20 (Grob) anläßlich
deren Wiederhvlungskursc« in HcriSau Fr. bv, Bcitrag vom
st. gallischen Cadre der Kavallerie,Rekrutenschule in Winterthur,
durch Herrn Fourier Ncutty in hier Fr. S. 05, »vn einem höheren

Offizier, al« Antwort eine« Aufrufe« in dcr „Schweizerischen

MilitZrzeitung' Fr. 100, au« dem Schießkur« tn Herisau, Kollekte

der Schützenkompagnie Nr. 2 (Matziq) Bataillon Nr. 18

Fr. 25, durch Herrn Fourier Reutty in hier, Beiirag der st. gal,
lische» Kavallcricrekruten au« der Schule in Winterthur Fr. 43,
durch denselben Beiträge anläßlich ihrer in St. Gallen
stattgefundenen Wiedcrholung«kurse: Von der Kavallerickomvagnte Nr. 9

(Kunz) Fr. 75, »on der Ka»alleriekomxagnie Nr. 4 (Ryffel)
Fr. 60, von Ungenannt Fr. 75, Bettrag vom Infanterie - Rc»

krutenkur« HI, durch Herrn Major Tobler in Rheineck Fr. 103. 20,
Erlö« vvn versteigerten, für den Gebrauch de« Jntcrnirten-Spiial«
geschenkten Gegenständen, durch Herrn Amb.-KommissZr Stein in

St. Gallen Fr. 63, Ordinaire-Ueberschuß »vm Détachement Kappel,

anläßlich dessen BewachungSdtenste«, durch Herrn Lieutenant

Metzger in St. Gallen Fr. 10. 30. Geschenk »vn Herrn A. B
in hier Fr. 50, Ordinairc-Ucbcrschuß der Jägerkompagnie I,
anläßlich dc« Wiederhelung«kursc« »om Bataillon Nr. 101 (Pfändler),

durch Hcrrn Obcrlieutenanr Lengmeiler in St. Gallen

Fr. 14. 50, .Durch die Winkclriedstiftung dem Altar de« Vater-

de«*, Vermächtniß »on Herrn Georg Ehrenzeller, Goldschmied sel.

»on St. Gallen, durch seinen Sohn Herrn Ehrenzeller in hier

Fr. 100, Schlußsaldo »om kantonalen Hülfskomit« für Krieg«-

noth, durch dessen Kassier Fr. 56, 20, »on Ungenannt Fr, 50,

durch Herrn Ouartiermetster Beutter in St. Gallen, bet Anlaß
de« Wiederholung«kurse« »om Bataillon Nr. 63 (Zweifel) in

Wallenstadt: Saldo der Ofsizietttafel-Bußen Fr. S. 85, Zulage

an« dcm Offizier«-Ordinatre Fr. 4. 15, durch denselben: al«
außerordentliche Einnahme herrührend au« der Kascrnirung
französischer Jntcrnirtcr in Wallcnstadt Fr. 50, Bctirag »vm B«.
taillon Nr. 3l, bei Anlaß seine« diesjährigen WIcdcrholungskurse«
in St. Gallcn, durch Herrn Kommandant Emil Bärlocher in
hier Fr. 173. 80, Au«rüstung«»ergüiungS Ucbcrschuß dc« Artillerie-
rckrutcn Dctachcmcnt« 1871, turch Hcrrn Artillcrielicutenant Giger
in DcgerSheim Fr. 6, 60, »cm SchKtzenrekrutcn-Detachcment 1871
au« der Schulc in Winterthur, durch Hcrrn Oberltcntcnrnt
Dicrauer tn Oberutzweil Fr. 25, durch Herrn Kommandant Bürgi
in hier: Erlös au« einer Uniform »on Herrn Lieutenant Karl
Ricimann in Galatz Fr. 35, »on Ungenannt Fr. 100, Ordinaire-
Ueberschuß »om KorxoralkurS II, turch Hcrrn Major Benz in
bier Fr. 6. 65, Erlös aus 3 Paar Epaulette», »erkauft durch

Kommandant Bürgi Fr, 42, zusammcn Fr. 5767. 46.
Nn Abtretung zu Gunsten der st. gallischen Winkclriedstiftung

der bis jetzt »on uns für folgende Kantone » rwaltet wordenen

Winkclrieddepcflten: Vom Kanton Schw», Fr. 2. 90, Glaru«
Fr. 8. Baselstadt Fr. 45. 99, Appenzell A. Rh. Fr. 4«. 35.
Graubünde» Fr. 13. 63, Thurgau Fr. 37, Tessin Fr. 17. 60.
Waadt Fr. 3l. 93, Genf Fr. 31. 57. (Die Guihaben vvn
Zürich (Fr. 11«. 55). Bern (Fr. 28. 23), Solothurn (Fr. 1.73),
Baselland (5r. 99, 37) und Aargau (Fr. l«4. 21) sind zur
Selbstverwaltung an die betreffenden Winkelriedstistungen oder

Militärl.nierstützung«fonde auShinbezahlt worden; dagegen wurde

das Betrcffniß von Neuenbürg (Fr. 9. 38) auf Verlangen der

dortigen Militärbehörde dem eidg. Jnvalidenfond in Bern ein,

verlcibt.1 Zusammen Fr. 229. 02.
Saldo de« Zinsen-Konto« Fr, 736. 05.

Salto Beitrag vom 31. Dczcmbcr 1870 Fr. 12,000.

AuSwei«:
Kassabestand Fr. 593.30
Anst, gallischen Staattobligationenu. Pfandbriefen 18,098.63
Guthaben beim kantonalen OfstzierSverein 40.60

Fr. 18.732.53
Mit der Vcröffcntllchung dicscr 5. JahrcSrrchnung verdanken

wir hiemit ncchmal« besten« die »ie'en, durch die Winkelried-

stiftung auf den Altar de« Vaterlande« geflossenen schönen Gaben,

und erlauben un« beim Antri t de« sechsten Verwaltungsjahrc«
unscrc »atcrländische Stiftung — zu deren segensreichem Gedeihen

cin Jeder nach seinen Kräften beitragen wolle — dem Wohlwollen

dcr kantonalen st. gallischen Bevölkerung neuerding« auf«
Angelegentlichste zu empfehlen.

St. Gallcn, den 31. Dezember 1371.

Der Verwalter
der st. gallischen Winkelricdstiftung:

Theophtl Müller, eidgen. Stabsmajvr,
Die Rechnungsrevisoren:

Ookar Sulzer, cidgen. Obcrstlieutcnant.

Emil Wegelin, Hauptmann-Onartiermeister.

Anstand.

England. (Die Berichte de« Oberstlieutenant« Cheêney.)

Bor einem halben Jahre hatte die Regierung, welche »vn ihrcm
Bcstrcbcn, hintcr den militärischen Fortschritten anderer Nationen

nicht zurückzubleiben, schon viele Beweise abgelegt hat, den

Oberstlieutenant E. C. CheSney auSgesandt, damit er die großen Schlachtfelder

de« dcutfch-franzSsifchen Kriege« studire und stch mit dcn

militärischen Einrichtungen de« Auslandes »ertraut mache. Jn
seinen an da« Kriegsministerium erstatteten Berichte» verbreitete sich

dicser tüchtige Ingenieur-Offizier nicht nur ausführlich über die

Kriegsführung in Frankreich und den späteren Bürgerkrieg in
Pari«, sondern auch über da« schweizerische Militärsystem, »vn

welchem er selbst an Ort und Stelle Einsicht nahm, während

der ihm beigegebene Majvr R. Stotherd einen Ausflug nach

Italien machte, um an den unter Viktor Emanuel's Augen und

diesmal in besonder« großem Maßstabe »««geführten Manövern
bet Verona Thcil zu nehmen. Diese Berichte «erden nun auf
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